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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 

9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblalt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für IV. Jahrgang die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Ginrüdung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die der Berichtigung, welche die „Oeſterr. Ztg.“ unſerer Briefe aus Mexiko vom 28. Auguſt deuten an, daß der General Lamoricière dort am 4. October 
K af alter Zeitun 44 Nachricht von der Abſicht des Kaiſers der Franzoſen, daß Spanien den deabſichtigten Angriff auf Vera Cruzſeintreffen werde. Man hatte dem General und den 
„Kr 9 ein Truppencorps in Savoyen zu concentriren, (wie es heißt, im Intereſſe der clerikalen Partei) aus⸗] Seinigen die Wahl geſtellt, Kriegsgefangene zu wer⸗ 
Mit dem 1. October 1860 begann ein neues vier⸗Jentgegenſtelt, bemerken wir für beute nur, daß nacliühren will. Da das Kriegsgeſchwader der Vereinig⸗ den, oder ſich eidlich verbindlich zu machen, niemals 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗]geſtern (29. v. M.) hier eingetroffenen Mittheilungenſten Staaten, welches ſich im Meerbuſen von Mexſkeſmehr für die Sache des Papſtes zu fechten. Wie ſich 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Endeſaus der Schweiz bereits feit etwa acht Tagen ununter⸗ befindet, neulich in ungewöhnlichem Grade verſtärkiſvon ſelbſt verſteht, entſchieden fie ſich für das Erſtere. 
December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr. brochen große Wagentransporte mit allem für das worden und Mr. M. Lane wieder von Washington] Ueber die letzten Kämpfe der päpſtlichen Trup⸗ 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung 5 fl. 25[Campement einer auf dem Kriegsfuß befindlichen Ar⸗Jzur Regierung des anticlerikalen Präſidenten Juarez pen und insbeſondere über die Schlacht von Caſtel⸗ 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürjmee erforderlichen Material Chambery und deſſenſin Vera Cruz delegirt worden ift, fo iſt es unwahrſchein⸗ Fidardo bringen die franzöſiſchen legitimiſtiſchen Blät⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Umgebung paſſiren und in unmittelbarer Nähe vonllih, daß Spanien ein Bombardement dieſes Hafen⸗ſter eine Reihe von Briefen franzöſiſcher Edelleute, 
75 Nkr. berechnet. Cbambery in der Magdaleina⸗Ebene Vorbereitungenſplatzes wagen kann, ohne in eine Fehde mit Amerikaſ welche im franzöſiſch⸗belgiſchen Bataillon oder als Gui⸗ 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ſzur Errichtung eines Entrepots für Kriegsgeräthſchaftenſzu gerathen, deren erfte Folge der Verluſt Cuba's ſeinſden unter dem Grafen von Bouillon gedient haben. 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem naͤchſt ge⸗ getroffen werden. würde. Die Schlacht von Gaftel:Fidardo begann am 18. um 
legenen Poftamt des In- oder Auslandes zu machen.] König Victor Emanuel, der unter dem Zu⸗ 8 Uhr Morgens und endete um 1 Uhr. La Mori⸗ 
Die Administration jauchzen der Turiner feine Reife nach den neuen Pro: ciere ſoll nicht gewußt haben, daß ſeinen 7000 Mann 
u oinzen am 29. Sept. antrat, iſt am Morgen des 30. Traurig und nicht der kleinſte Skandal, zu welchemſdie ganze piemonteſiſche Armee gegenüberſtand. Die 
— . ————junter gleihem Jubel in Bologna eingezogen. Derfder piemonteſiſche Einfall in den Kirchenſtaat Anlaß Guiden, alles junge Leute, die zum Erſtenmale im 
li Thei Prinz von Carignan iſt in Turin aus Florenz einge⸗ gegeben hat, iſt die wirklich niederträchtige Art, wie[ Feuer waren, hielten Stunde lang unter dem Feuer 
Amt icher heil. N troffen, um während der Abweſenheit des Königs die General La Moriciere von den officiellen Blättern derſvon ſechs Geſchützen aus, die fie mit Kartälſchen be⸗ 
St. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt untere Reichsverweſerſchaft zu übernehmen. Die „Gazzeta delſitalieniſchen Bewegung, dem „Siecle“ und der „Opi⸗ſſchoſſen. Als fie dann ſich mit ihrem General durch⸗ 
keichnetem Diplome den k. k. Oberſten und Kommandanten des Popolo“ enthielt am Tage vor des Königs Abreiſe fol⸗nion nationale“ infultirt wird. Niemals war eineſſchlugen, attakirten fie achtzehnmal die feindlichen Ba⸗ 
Militär-Gentral:GquitationssIuftitutes, James Baertling, aleſgenden Aufruf: Turiner! Morgen tritt der König ſeineſſolche Fluth von Schimpfreden erhört, und alles dies taillone, um ſich Luft zu machen. Als unheilvoll für 
en en Sitrefanp dee Drferserbifgen Kai Reife an. Dieſelbe hat einen befonderen italieniſchenſnur, weil der General dem Wort des Kaiſers Glaubenſoie päpſtliche Armee erwies fih der Mangel an Ka⸗ 
Raates allergnäbigf zu erheben geruht. Zweck; fie verdient, von dem Beifallsrufen aller ita⸗Igeſchenkt und ſich, wie viele ande, von der angebli⸗vallerſe, während die Piemonteſen viele und gute Rei⸗ 
Se. k. I. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗lieniſchen Städte, durch welche Se. Maj. kommt, be⸗ſchen Loyalität Napoleons III. 5 . täuſchen laſſen. In terei hatten. Das 250 Mann zählende franzöͤſiſch⸗ 
ſchließung vom 27. September d J. den Prätor in Spolalo, gleitet zu werden. Das genannte Turiner Blatt ſprichtſder That ging General La Moriciöre, als es fi für belgiſche Bataillon j erftürmte die Linien von Crocette, 
Thomas Opara, aus Anlaß feiner 2 85 in den bleiben hierauf die Hoffnung aus, der König werde nicht bloßſihn um die Uebernahme des Oberbefehls über die päpſt⸗ nachdem ein italieniſches Bataillon, welches ihnen vor: 
algen Wr halten gadeldelen hen uud! eheichlihen Pine Umbrien und die Marken, ſondern auch Neapel undſuche Armee handelte, geraden Wegs zu dem Duc deſanzog, unter dem furchtbaren Geſchützfeuer ſofort zu: 
tarftei in den Oeſterteichiſchen Adeltand allergnädigſt zu erhe⸗ Palermo beſuchen, deren Bevölkerungen ihn rufen, ihn Grammont, um eine kategoriſche Erklärung über dieſcückwich. Dieſe Handvoll Tapferer nahm auch die 
ben geruht. 3 ait Jubel empfangen werden, da fie die unverzügliche Art und Weiſe zu verlangen, wie fein „erhabener“ Meierei, welche die Höhe krönte, ihrer 25 bis 30 ſetz⸗ 
lien N K. i Einverleibung erwarten. Die „Nationalité's“ dagegen Herrſcher die Situation anſehe. Denn, ſagte Herrſten ſich da feſt und widerſtanden den unabläſſig wie: 
geruht, daß der k. k. geheime Math Graf Mathias Cenſtantinf wollen wiſſen, der König werde an der neapolitaniſchenſba Moriciöre, wenn es gilt, die Autorität des h. Va⸗fderholten Angriffen mit großem Erfolg, bis ſie end⸗ 
8, Widenburg das Großfreu des fönigl. Baierifhen Kren, Grenze eine neapolitaniſche Deputation empfangen, ters gegen innere Unruhen aufrecht zu erhalten, wür⸗ lich regelmäßig belagert wurden und ihnen das Dach 
f "bens, der Graf Bernhard von der Affeburg das Ehren- und in dem Falle, daß die Befeſtigung der Ordnungſden die eventuell zu Gebote ſtehenden Truppen aus⸗über dem Kopfe in Brand geſetzt war. Um ihre 
— . Schamane Dana, 8 feine Anweſenheit erheiſche, an der Spitze von dreifreihen. Allein wenn ich mich der Aufgabe, die ic Verwundeten zu retten, mußten fie ſich ergeben. Alle 
Baieriſchen Ludwig⸗Ordens, der Direktor der 1 Reihe Diviſionen nach Neapel rücken. Während Farini's Ab-|mir geftellt habe, unterziehen fol, muß Ihre Regie- Briefe laſſen übrigens der Zapferkeit und Ausdauer 
ankalt Dr. Witbelm Haidinger das Mitterfreug des königlich weſenheit — dieſer begleitet den König — wird Ca⸗ rung mir verbürgen, unter keinem Vorwand zu dul⸗ der deutſchen Truppen volle Gerechtigkeit widerfahren. 
Schwediſchen Nordſlern⸗Ordene, der Wechsler Julius Fiſchhofſvour das Präſidium des Cabinets behalten und zu demſden, daß ich mit einem auswärtigen Feind zu ſchaffen. Ueber die Schlacht bei Caſtelfidardo theilt ein Be: 
in e e,, nes Miniſterium des Krieges und der Marine, das er be⸗ bekomme. Hierauf antwortete Herr von Grammont, richt der Perſeveranza aus S. Maria delle Grazie, 23. 
tar Klaſſe annehmen und tragen und der großherzeglich Mecklen⸗ſreits füt Fanti proviſoriſch übernommen hat, auch dasſder feinen Herrn befragt hatte, daß der Kaiſer ganz. September, einige intereſſante Einzelheiten mit. Eine 
burg⸗Schwerin'ſche Konful Max Todes co den Titel eines Meck- des Innern übernehmen, dagegen das des Auswärti⸗derſelben Anſicht ſei und durchaus keinen Angriff von[Zeit lang ſchien der Tag für die Piemonteſen faft ver⸗ 
— — geheimen Kommerzien⸗Rathes annehmen|gen u auf ei Nigra, der feinen Pariſer Poſten] Seiten Piemonts geſtatten werde. Wir ſehen heute 10 5 el 12770 Crocette (den äußer⸗ 
und führen dürfe. - „[neitweilig verlaſſen hat, übernehmen. So zeigen we⸗Jaus den Ereigniffen, wie dieſes Wort ſich verwirklichiſſten linken Flügel) befegt hielten, von vorn und in 
Güzung „ vw rap ehr nigſtens die Nationalité's an. Uebrigens glaubt „Silyat. War is Fire A dasſelbe mit Herrn vonſder Flanke bedroht, zurückweichen mußten. Indeſſen eil⸗ 
erubt, daß der . l. Poligel⸗Oberkommiſſär, Joſeph Herzog in[Nazionale“ zu willen, daß Garibaldi einen Brief voll[ Martino, dem derſelbe Napoleon bei feiner Anweſen⸗ ten ihnen weitere zwei Kompagnien Berſaglieri ſchnell 
uz, die ihm von Sr. königlichen Hoheit dem Herrn Großher -l Anhänglichkeit und Ehrerbietung an den König Victorſheit in Paris mit ausdrücklichen Worten ſagte: „Deiſzu Hilfe, und das 10. Regiment nahm mit dem Ba⸗ 
2 von Mecklenburg⸗Schwerin verliehene goldene Verdienſtme⸗ Emanuel gerichtet habe. König von Neapel gebe eine Konſtitution und ich ver⸗ jonnet ſaͤmmtliche Poſitionen, die die Päpſtlichen be⸗ 
Se. l. l. Apeſteliche Maichit haben mit der Allerhöchlenl, Mazzini hat in der „Iride“ vom 24. Septem⸗pfände mein kaiserliches Wort, daß Alles ſich ausglei⸗ reite ne hatten, worauf ſofort die Artillerie Cial⸗ 
Entſchließung vom 28. September d. J. dem Bürgermeiſter der[ber ein neues Manifeſt erlaſſen, das die Ueberſchriftſchen wird.“ dini's ein m rderiſches Feuer eröffnete, das den Feind 
Marktgemeinde Krememünſter, Joſeph Aſſam, in Anerkennung führt: „Weder Apoftaten noch Rebellen.“ Mazzini iſt Ueber den Fall Ancona's bringen franzöſiſche vollends in Verwirrung brachte. Inzwiſchen entfalteten 
einer vieljährigen eifrigen und gemeinnügigen Wirffamfeit, dasſſo frei zu erklären, „nicht daß die Republik die beſte] Blätter folgende Details: Nach der „Patrie“ wurdeſſich die übrigen Truppentheile des Cialdint'ſchen Ar⸗ 
N W J der Alerböchſhn Regierungsform ſei, aber doch, daß die 25 Millionenſdie Kapitulation mit Fanti abgeſchloſſen, da mit Cial⸗ meekorps auf den nächſten Höhen und drohten die 
Gntſchließung vom 28. September d. 3. dem Grundbuchs⸗Akluar, Italiener Herren in ihrem Lande fein müſſen;“ zu er⸗ dini zu unterhandeln La Moriciere gerechten Anſtandſoäpſtliche Armee zu umgehen und gegen das Meer zu 
Übelm Gartſik in A ſo-Kutin, und dem Wegmeifter, Jobannſklären, „daß zwiſchen dem Programme Cavour's undſnahm. Die „Patrie“ behauptet, der Beſatzung ſei derſdrängenz dieſe Bewegung entſchied über das Schickſal 
nde. in eg — de bei einer — dem Garibaldi’s letzteres ihm beſſer gefalle, daß es ohne Abzug mit allen kriegeriſchen Ehren verſtattet worden;|der Lamoricière'ſchen Truppen. Die piemonteſiſche Rei: 
. Belt sr Ada aa le A der: Rom und Venedig kein Italien gebe, daß aber Rom andere Nachrichten melden dagegen, der Beſatzung ſeiſterei kam auf dem zerhackten Terrain nicht zur Gel⸗ 
ſelden das filberne Verdienſikreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. und Venedig Sclaven des Auslandes bleiben werden, die Kriegsgefangenſchaft nicht erlaſſen. „Die Feſtung, tung; die Hauptſache ſcheint das Bajonnet gethan zu 
wenn der Aufſtand und der Krieg der Freiwilligen ihnenſſchreibt die „Patrie“, wurde mit gleichem Muthe an- [haben. Gerühmt wird der Ungeſtüm, den die Päpſtli⸗ 
8 nicht die Freiheit erringen.“ Mazzini ſpricht ſich gegenſgegriffen wie vertheidigt. Die Belagerten hatten nurſchen im Angriff an den Tag legten, und insbeſondere 
Michtamtlicher Theil. die Einverleibungen in Piemont aus; Piemont fol in120 Geſchütze, da die Armirung aller Werke noch nichiſdie Bravour eines faſt ganz aus Franzosen beſtehenden 
4. Oetob Zralien aufgehen und Italien in Rom, welches Jia ſvollendet war, und von dieſen ift nicht ein Stück mehr] Bataillons, das mit dem Bajonnet vortrefflich zu ope⸗ 
Krakau, En ober. liens Herz ſei. Mit einem Worte: der Agitator ſuchtſbrauchbar. Die vortreffliche und zahlreiche Piemontefi-|riren wußte: „aber wir antworteten ihm mit der glei⸗ 
In Berlin ſoll, wie die „NP3.“ verſichert, eineſwo moglich einen allgemeinen Sturm gegen Cavour'sſſche Artillerie war ſehr gut bedient. Ihr Schießenſchen Waffe,“ ſagt der piemonteſiſche Bericht. 

achricht von Gast a eingetroffen ſein, nach welcher Politik heraufzubeſchwören. An Kampf wird es imſvon der See⸗ wie von der Landſeite ber war furcht⸗ Das Fort von Spoleto ergab ſich in der Nacht 
der König von Neapel in Folge der ſiegreichen Turiner Parlamente nicht fehlen, da die „Units Ita⸗ſbar. Erſt als alle Geſchütze demontirt waren, ver⸗[vom 17. zum 18. Sept. nach einer zwölfſtündigen 
efechte feiner Truppen am Volturno mit diefen nachſllang“ (Mazzini's Organ) folgenden Aufruf an die Naeſlangte La Moriciere zu kapituliren. Die Piemontefisjdeldenmütbigen Gegenwehr. Der Kampf dauerte von 
eapel vorzugehen beſchloſſen babe. tion erlaſſen hat: „Petitionen, Petitionen an's Parla⸗ſſchen Truppen laſſen der kleinen Garniſon von Ancona Morgens 7 Uhr bis Abend 7¼ Uhr und erſt als die 
Wie das Reuter'ſche Bureau meldet, beklagt die ment! Einbeit Italiens! Aufhören der Willkür Inter; alle Gerechtigkeit in Bezug auf Muth widerfahren.“ — Piemonteſen Bomben herbeiſchafften, um das noch 
von Seiten Frankreichs an den Marquis de Co⸗ſvention in Rom! Anſchluß an Garibaldi’s Programm! Die officielle Zeitung geſteht jetzt zu, daß bei der erſten[ganz unverſehrte Fort zu bewerfen, ſteckte die aus 
dore gerichtete Antwort die Verblendung Piemonts,]Das iſt die Parole, mit der die Partei der That das] Beſchießung am 18. die piemonteſiſche Flotte bedeu⸗[Irländern und Schweizern beſtehende Garniſon die 
inſofern dieſer Staat Waffengewalt anwende, die nurf&and in Bewegung zu ſetzen den Verſuch machen will.“ tenden Schaden erlitt; es gehörte zu dieſer Flotte dieweiße Fahne auf. Die Piemonteſen ſagen zwar in 
azu diene, die vorhandenen Uebelſtände zu verſchlin⸗ Unterm 14. September hat die Pforte an die Schraubenfregatte Governolo, welche den mitten imſ hren Zeitungen, ihr Verluſt beſtehe nur aus einigen 
mern, und dazu führen werde, den Kampf in Italienſfremden Geſandtſchaften ein Memorandum gerich⸗ Neuer auf dem franzöſiſchen Dampfer Seine et Rhone Todten und Verwundeten, doch beſteht die Zabl ibrer 
in einen allgemeinen Krieg zu verwandeln. Das franz|tet, wonach diejenigen turkiſchen Unterthanen, welche, ſabfahrenden päpſtlichen Armee⸗Intendanten bis vorTodten aus mindeſtens 80—100 und die der Verwun⸗ 
zöſiſche Heer werde auf die Stärke von 24,000 Mannſum die den Fremden in der Türkei zugeſtandenen Ver⸗ Trieſt verfolgte, deſſen Hafen ihr jedoch verſchloſſen[deten mag ſich auf 300 belaufen. Die Garniſon im 
gebracht und habe die Aufgabe, das Patrimoniumſgünſtigungen zu genießen, ſich unter den Schutz eines wurde. Bis zum 23. war das Geſchwader auf 130 Fort bat, geſchützt durch die Mauern verbältnißmäßig 
1 im ſpecielleren Sinne des Wortesſfremden Geſandten ſtellen, mit dem Wechſel der Na- Schiffe geſtiegen, aber ihr Feuer wurde von der Fe⸗ [wenig verloren. Ihre Zahl belief ſich auf 350 Mann, 
ebenen welches mit Einſchluß von Rom, Civita⸗ beſis ät aufhören, erbberechtigt zu fein, ihren Grund⸗ſtung mit fo großer und unabläſſiger Energie erwi⸗ während eine ganze piemonteſiſche Diviſion das Fort 
Seelen in dich bade eine Bevölkerung von 420,00 zit Deräußern und binnen drei Monaten mit ihren dert, daß eine der Fregatten, Carlo Alberto, an die⸗ einſchloß, und daſſelbe ununterbrochen mit zwei Batte⸗ 
monium Petri begreife. Frankreich werde das Palit Entf eie das Reich verlaſſen müſſen. Wer ſich dieſerſſem Tage 40 Kanonenkugeln in den Schiffskörper er⸗ſtien beſchoß. Dreimal ſtürmten die Berſaglieri, doch 
iemonts verthea einen Angriff Garibaldi's oder ung nicht fügen will, wird als türkischer Un⸗ hielt. Nach dem „Giornale di Roma“ vom 25, hatteſ wurden fie jedesmal aufs energiſchſte und mit großem 

rege h den Aigen. (Mit anderen Worten: Frank⸗ terthan angeſehen und behandelt werden. man an dieſem Tage in Rom nur eine ganz allge⸗ Verluſt zurückgeſchlagen. . 
Pe 155 hei t fig egen Patrimonium gewag⸗ 1 en neueſten Berichten aus Newyork vomjmeine Kunde von der Schlacht bei Caſtel - Fidardo, In den Gefechte bei Capus, worin die Garibaldi⸗ 
ben. D. Red. Demſelben Mitſchuldigen desſel⸗ N iſt Walker gefangen genommenſund wußte nichts davon, daß La Moritiere Anconaſaner eine Schlappe erlitten, bat die „Theorie“ in 
8 „ eubencf wise — Bureau zufolge hatteſworden. N erreicht hatte und daß dieſe Feſtung blokirt ſei. Schon|Perfon des Oberſten und Militär⸗Schriftſtellers Rü⸗ 
. Thou in Ajaccio fi Aufenthalts des Kaiſers Nach „ e -Vork Times“ hat das Kabinet vonſaber ſoll der Papſt, die Unmöglichkeit des Widerſtan⸗ ſtow ſich einmal wieder nicht beſonders bewährt. Die 
N l Annan Entlaſſung eingereicht, Basbinglon der engliſch⸗franzöſiſch⸗preußiſch⸗ſpaniſchenſdes gegen die Uebermacht erkennend, denſelben einzu⸗Correſpondenten von Globe und Times erzählen dieſe 
eln Rückkehr d 3 geltsung des Papſtes][Wer mittlung in Meriko beizeſtimt und Mr. ſtelen befohlen gehabt haben. Es iſt möglich, daß Epiſode fo: „Auf der äußerſten Linken schritt die Go- 
a 2. 5 wa 0 eng jedoch und der Mae Leon entsprechende Inſtruktionen ertheilt. Nachſdieſer Befebl La Moriclere in Ancona erreichte und ihn lonne auf der Averſa⸗Straße über La Foreſta vorſich⸗ 
fei Marquis de Cadore entbeilten Antwort nahm er] Briefen aus Vera Cruz dom 3. konzentrirte Miramonſzu einer Uebergabe veranlaßte, welche wenigſtens dieſtig vor, um den Feind anzuziehen und that genau 
n Entlaſſungsgeſuch zurück. i feine Streitkräfte in der Stadt Mexiko. Die Liberalen Stadt rettete. das, was ſie ſollte, ohne Verluſte zu erleiden. An⸗ 
Die Berliner „B.⸗u. H.⸗Zig.“ ſchreibt: Gegenüber lwaren in ſchnellem Anmarſch gegen die Hauptſtadt. Eine telegraphiſche Depeſche aus Turin berichtet, [ders war es im Centurm. Hier marſchirte die Co 


lonne, deren Beftimmung es war, die Vedetten vorftungen weder nach einer modernen noch antiquirtenſ mittel dieſer Provinzen, bei Dalmatien ſpeziell auch inſlandes fürſtlichen Steuern 7 Millionen bezahlt und daß 
Capua zurückzutreiben, auf der Heerſtraße von Santa Schablone zugeſchnitten, ſondern den Bedürfniſſen undſder Aufhebung des Dazgefälles, bei Nieder⸗Oeſterreichſdie Nebenleiſtungen an Kommunal- und Landesbeiträgen 
Maria vorwärts. Aber fie that mehr, als fie ſollte.[Wünſchen der Völker werden angepaßt werden, jeneſaber in dem Umſtande, daß hier die betreffenden An- ſſich in manchen Jahren auf 150 bis 200 pCt. belaufen. 
Sie war auf einen Zuſammenſtoß außerhalb derſwahre Reichseinheit kräftigend, welche in dem Rechteſſtalten aus dem Rahmen von Landesanſtalten heraus| Für die Wohlthätigkeits⸗Anſtalten dürfte vielleicht nir⸗ 
Mauern wohl vorbereitet; aber es konnte nie die Ab⸗und der Machtfülle des Kaiſers über alle Länder Dreltreten und auf das ganze Reich ihre Wirkſamkeit er⸗Igends mehr als gerade in Tirol geſchehen und nir⸗ 
ſicht fein, fie mit zwei Zwölſpfündern die Mauernſſterreichs liegt. Das Loſungswort iſt: ruhiges Erwar⸗ſſtrecken. 5 gends finden Kirchen und Humanitäts-Anftalten mehr 
von Capua einſchießen zu laſſen. Als die Ropaliſtenſten, feſtes Vertrauen! „Das Komité hielt jedoch an der Meinung feſt. Unterſtützungen als dort. Demungeachtet reichen die 
zurückwichen, blieben die Angreifer in Schußweite und daß die Subventionirung einzelner Provinzen eine Un⸗ Mittel nicht zu. Wenn man nun durch die in Aus⸗ 
verloren natürlich Leute. Nur die abgehärtetſten Be: bifligfeit gegenüber den andern involvire und daß dar⸗ſſicht geſtellte Autonomie dem Lande nur neue Laſten 
teranen unter dem allerruhigſten Commando hätten auf hinzuwirken fein werde, den Staats ſchatz allmäligſauflegen und es verhalten will, ſich alles ſelbſt zu be⸗ 
einen ſo ungleichen Kampf aushalten können, und es von dieſer Laſt zu befreien. Dies ſctzt aber ane ſtreiten, ſo wird demſelben fürwahr keine Wohlthat 
iſt nur zu bedauern, daß Rüſtow ſeine Leute nicht ſeits das Eintreten der Selbſtverwaltung der Länderſerwieſen. 
in beſſerer Ordnung retiriren ließ, da ſie beiſammen (Fortſetzung.) weſentlich voraus, und das Komité glaubte ſich daher „Ich behaupte nicht, daß im Allgemeinen eine Pro⸗ 
waren. Er wartete zu lange, und ſtatt ſich zurückzu-“ Reickstath Graf Apponyi war der Meinung. auf dieſe allgemeine Andeutung, mit welcher der Herrſvinz die andere unterſtützen ſoll. Aber fo lange alle 
ziehen, löſ'ten ſich die Reihen auf, und die Fluchiſdaß der verſtärkte Reichsrath zwar ſeine, Aufmerkſam⸗ Miniſter ſich einverſtanden erklärt hat, beſchränken zu Provinzen zu dem Kaiſerſtaate Oeſterreich gehören, 
ward allgemein. Daß die Neapolitaner nun ausfkeit ſolchen Gegenſtänden, über welche er zu entſchei⸗ ollen.“ kann man auch mit Grund gerechten Anſpruch auf 
ibrer Hefte brachen und den Flüchtigen bedeutendenſden nicht befugt iſt, zuwenden könne, um fie durch. Reichsrath Dr. Straſſer: „Mit Bezug auf das] Aushilfe aus dem Staatsſchatze machen. Aus den 
Schaden zufügten, verſteht ſich von ſcloſt, und den⸗ſeine Zuſtimmung zu unterſtützen, daß aber eine län⸗ſn dieſem Abſatze des Komitéberichtes ausgeſprocheneſfrüheren Debatten habe ich mit Leidweſen entnommen, 
noch, als die Panique nachgelaſſen ‚und die Soldatenſgere Discuſſien über Fragen, die controvers und nicht Princip, daß für die Zukunft die Dotationen der Wohl- daß ſich auch in anderen Provinzen, insbeſondere in 
ſich wieder ſammelten, trieben ſie die Verfolger bis zuſvollkommen evident find, nur zeitraubend wäre, und thätigkeitsanſtalten in den einzelnen Provinzen von bem|der Bukowina und der Woiwodina Beſchwerden we⸗ 
ihren früheren Puncten zurück.“ 5 er gibt daher zu bedenken, ob nicht in dem vorliegen: Landesfonde ſelbſt übernommen werden fol, knüpfte ich gen Mangels an Unterrichtsanſtalten ergeben haben. 
Das „Journal de Döbats“ hat Briefe aus Nea⸗ſden Falle, welcher nicht außer Zweifel geſetzt erſcheintſan die Aufklärung des Herrn Miniſters des Innern Auch dieſe Länder vermögen die Laſten hiefür allein 
pel, W. September, worin es heißt, Garibaldi habeſund bezüglich deſſen der Reichstath ſich nicht als com⸗ an, indem ich darauf hinzuweiſen mir erlaube, daßfnicht zu tragen; man ſoll ſie alſo unterſtützen, dann 
den Plan, auf Rom zu marſchiren, vollſtändig aufge⸗petent betrachten kann, die Sache einfach nur als eine die in der Poſt Nr. 8 unter der Rubrik Wohlthätig⸗ würden die Kronländer feſter zu einander halten und 
geben; Capua mache ihm genug Arbeit; feine Verluſteſderartige erwähnt bleiben ſollte, welche der Allerhöch⸗ feitdanftalten vorkommenden Subventionen für Tirolſden wohlwollenden Abſichten Sr. Majeſtät des Kaiſers 
vor dieſem Platze betrügen bereits 1200 Mann undſſten Aufmerkſamkeit empfohlen wird, ohne darüber von und Vorarlberg ſich lediglich auf die Deckung der Aus -mit allen Kräften und wahrer Bereitwilligkeit an die 
an Artilleriſten ſei vollſtändiger Mangel, um ein re- Seite des Reichsratbes ein. Ealſcheidung zu fällen. [lagen der Regie⸗ und Verwaltungskoſten für die mils Hand geben.“ 
gelrechtes Bombardement zu bewirken. Capua liegt be⸗ Das Comité habe die Sache durch den folgendenſ dem Spitale zu Innsbruck verbundene chirurgiſche und Reichsrath Baron Petrind erklärte, daß die Bu⸗ 
kanntlich in der ſeit Hannibal's Tagen berühmten Cam-ISatz in feinem Berichte als evident betrachtet: Hebammenklinik und für das dortige Gebär⸗ und kowina keiner: Unterſtützung für Kirche und Schule be— 
ania felix. Der Volturno, ein nicht breiter aber tier „Das Comits erkannte es als gerecht und vollkom⸗ Findelinſtitut beſchränken. Dieſe Anftalten bilden einenſdürfe, ſondern die hinlänglichen Mittel beſitze, wenn 
fer Fluß, umſchließt Capua auf drei Seiten; die viertelmen begründet an, daß entweder jener Steuerzuſchlag Theil der Unterrichtsanſtalten; ſie müſſen ſchon aus nur die Verwendung derſelben eingeräumt werde, 
Seite if durch einen tiefen Graben geſchützt. Die Hö⸗ſvon 2,185.000 Lire dem Landesfonde zugewendet odei[Humanitätszwecken erhalten werden, und es iſt dielmorauf Reichsrath Dr. Straſſer bemerkte, daß feine 
hen von Gamigliono, Vitulaccio, Vellone, Sant In⸗ſaber der Ergänzungsbeitrag von 513.518 fl. fläſſigd Ausbildung einer größeren Anzahl von GeburtshelfernAbſicht nicht dayin gehe, es ſolle denjenigen Ländern, 
gelo und Sant Angelo in Formis — leßztere iſt amſerhalten werde.“ und Hebammen in einem Gebirgslande wie Tirol umſdie bereits genug beſitzen, etwas gegeben werden. Er 
böhften — liegen 7—8 Miglien von der Stadt ent-] Dieſer Satz wäre daher nach dem Antrage des fo nothwendiger, als man dort die Hilfe nicht gleichſhabe nur gemeint, daß da, wo es an Unterrichts an⸗ 
fernt; um den Platz zu nehmen, muß der von Nea-[Redners aus dem Comité⸗Berichte einfach wegzulaſſen. bei der Hand hat. Bei der Unzulänglichkeit der Lan⸗ſſtalten fehlt und die eigenen Fonde nicht ausreichen, 
pel kommende Feind alfo den Fluß überſchreiten und Der vorſtehende Antrag wurde hierauf über die Auf⸗ desmittel glaube ich, daß das Land gegründeten Anſpruchſder Staat die Unterflügung gewähren ſolle. 


Verhandlungen des verſtärkten Meichsrathes. 
Sitzung am 12. September 1860. 


die Feſtung forciren, da von jenen Höhen die Beſchie⸗ forderung Sr. kaiſerlichen Hoheit des durchlauchtigſten darauf hat, aus dem Staatsſchatze ſubventionirt zuf Reichsrath Conte Borelli hielt darauf einen Vor⸗ 


werden, und ich komme in dieſer Beziehung auf das⸗ trag in italieniſcher Sprache, welchen Reichs rath Baron 


ßung ſelbſt mit gezogenen Kanonen nicht mit Erfolgſ Herrn Präſidenten zur Abſtimmung von der Verſamm-[wer 15 5 . 55 3 
jenige zurück, was bereits bei der Verhandlung über[Salvotti mit Folgendem wiedergab: 


geführt werden kann. Um den Uebergang über denſtung mit überwiegender Mehrheit angenommen. f a 
Volturno zu bewirken, ſchickte Garibaldi am 19. Sept.] Reichsrath Graf Mocenigo beforgte, daß man das Budget des Unterrichtsminiſteriums geſagt wor] „Herr Graf Borelli hat mit Rückſicht auf die 
ein Corps nach Caſazzo, das 10 Miglien ſtromauf vonſglauben könnte, der Reichsrath habe ſich durch die be⸗ den iſt. : 2 Lage Dalmatiens ſich geäußert, daß es nicht möglich 
Capua liegt. Hier find die Königlichen echolonmäßigſſchloſſene Auslaſſung des erwähnten Abſatzes aus dem] „Ich habe die bezüglichen Positionen ale durchge⸗ſiſt, die Grundfäge, von welchen das Komite in feinem 
von den Feſtungswerken von Capua bis an den Vol⸗[Comité⸗Berichte ſchon im voraus gegen die Berechti⸗ ſehen und gefunden, daß die Unterſtützungen größten: Berichte ausgegangen iſt, und nach denen die Landes⸗ 
turno auf den Anhöhen von Sant Angelo, Velloneſgung des Anſuchens ausgeſprochen. Es wäre feiner theils auf Stiftungen ſich beziehen, welche rechtlich be⸗ſund fonfligen ſpeziellen Fonde für die Landesbedürf⸗ 
und Sant Angelo in Formis aufgeſtellt, im Ganzen ]Anſicht nach wenigſtens ſehr erwünſcht geweſen, wenn ſtanden haben und nicht beſtritten werden können. Ichſniſſe zu ſorgen hätten, in Dalmatien durchzuführen. 
etwa 14.000 Mann, die Truppen, welche in Salernoſdie Central⸗Kongregation ſchon früher über den Sack⸗ kann mich der Bemerkung des Miniſters des Innern Dieſes Land befinde ſich in einer eigenthümlichen Lage 
und Nocera nach den Meutereien in den Caſernen treuſverhalt aufgeklärte worden wäre. Selbſt der Name, nur anſchließen, daß der Grund dieſer Unterflügunglund habe aus Rechts- und Billigkeitsgründen Anspruch 
blieben. Die Königlichen wurden am 19. durch denſwelchen der Steuerzuſchlag fortbehält, nämlich impo-[!N der Unzulänglichkeit der Landesmittel liege und die⸗auf eine Staatsſubvention, ohne welche es unmöglich 
Oderſten Cattabene nach einem Kampfe, in welchemſsta provinciale, deute an, daß derſelbe zur Deckungſſelbe ſolche Auslagen betreffe, welche den Staat undſſeinen Bedürfniſſen entſprechen könne. Zur Begtün⸗ 
Haus bei Haus mit dem Bayonnet genommen ward, der Landesbedürfniſſe und nicht des Staats bedarfes be⸗ nicht das einzelne Land allein angehen, was ich woh dung dieſer Behauptung wendet Graf Borelli feinen 
aus Cajazzo hinaus getrieben, am 21. jedoch die Freieſſtimmt fei. So lange dieſe Bezeichnung beſteht, werdeſzu würdigen bitte. Nicht jedes Kronland kann aue] Blick auf die geographiſche Lage Dalmatiens, welches 
ſchärler mit großem Verluſt aus Cajazzo gejagt. Derſes nicht gelingen, die Central⸗Kongregation zu über⸗ſeigenen Mitteln eine Univerſität oder andere Unter⸗ keinen Freihafen auf die angrenzenden Küſtenländer, 
Correſpondent des „Journal des Debats,” dem wirſzeugen, daß die Forterhebung dieſes Steuerzuſchlages richtsanſtalten gründen, und da fie doch nothwendigeſnamentlich das Kroatiſche beſitzt, und ſich aus den 
dieſe Einzelnheiten entnehmen, glaubt, Capua ſei leich⸗von Seite der Staatsverwallung, während die Landes⸗ Bedürfniſſe find, fo möge man auch jedem Kronlanbı Häfen der anderen Länder die Mittel verſchaffen muß, 
ter durch Brandraketen zu zerſtören als zu erſtürmen zbedürfniſſe anderweitig gedeckt werden müſſen, keineſdie hierzu EN Unterſtützung gönnen. Was übri⸗ſſeine Bedürfniſſe zu befriedigen. Hierdurch werden 
in dem Platze ſelbſt ſeien ſieben Pulverthürme, die denſ Ungerechtigkeit fe. 5 gens Tirol und Vorarlberg insbeſondere betrifft, fo rührtſaber dieſe Gegenſtände den Dalmatinern vertheuert. 
Bomben nicht widerſtehen könnten; die Häufer dei] Er müffe übrigens noch näherer Aufklärung überſdie Unzulänglichkeit der Landesfonde daher, daß unter] Dalmatien kann nicht einmal den natürlichen Reich⸗ 
Stadt ſeien übrigens von Holz und die neuen Fe⸗fdie Sache entgegenfehen und fei vor dem Einlangenſden früheren Regierungen die Rentenbezüge derſelbenſthum des Seeſalzes ausbeuten und benützen, welcher, 
ſtungswerke ſchlechk angelegt worden. Die Verlegenhei⸗ſderſelben nicht in der Lage, die Richtigkeit der Aeupesjintammerirt worden find. Die Landſtände Tirols be⸗ſwenn dies ſreiſtünde, eine ausgiebige Quelle des Ein⸗ 
ten der Garibaldianer erregen in Neapel die peinlihelrung des Herrn Miniſters des Innern anzuerkennen. [logen das ſogenannte Umgeld, welches denſelben unterſkommens verſchaffen würde. So muß es ſich mit der 
ſten Befürchtungen. Dem „Journal des Débats“ zu-] Nachdem noch Reichsrath Baron Zigno wieder⸗ 
folge, wurde in Cajazzo unter Anderen die ganze Bo⸗ [holt hatte, von dem bereits im Dezember 1859 oder 
logneſer⸗ Compagnie nach furchtbarer Gegenwehr ver⸗ Anfangs des Jahres 1860 von der Central⸗Congrega⸗ \ ; ie Un 
nichtet. Bei Beginn des Kampfes hatten die Königli⸗ [tion, als deren Vertreter er ſich hier betrachte, einge⸗[worden iſt, ſelbſt die Koſten für die Landesanſtaltenſeines ſtets bewaffneten Volkes den Ausſchreitungen 
chen vier Gefangene, die nicht „es lebe der König [brachten Anſuchen nicht abgehen zu können, bemerkteſzu tragen, fo hat es wenigſtens den berechtigten An⸗ſdesſelben ausgeſetzt iſt und die Gendarmerie, deren 
rufen wollten, niedergeſchoſſen. Das Hauptquartier derſder Miniſter des Innern, daß, wenn auch ſchon im ſpruch auf Rückſtellung der fraglichen Bezüge.“ (Stand überdies herabgeſetzt wurde, zur Aufrechthaltung 
Garibaldianer iſt jetzt in Madaloni bei Caſerta, woſJahre 1859 bei der Central⸗Congregation dieſer Ge-] Reichsrath G.af Clam: Hierüber erlaube ich mirſoer öffentlichen Sicherheit nicht genügt. Hieraus er? 
12.000 Mann unter Medici und Milwitz ſtehen undſgenſtand in Verhandlung genommen worden fein möge, nur zu bemerken, daß dem Komité⸗Berichte das Prin⸗wächſt für Dalmatien abermals eine Auelle von Aus? 
wohin am 24. Nachmittags neue Verſtärkungen vonſdie an Se. Majeſtät gerichtete Beſchwerde derſelbenſzip nicht in der Weiſe ausgeſprochen iſt, wie der Herrſgaben, die in den übrigen Ländern, wo friedliche Wer 
Neapel gingen. erſt vom 13, Jänner 1860 datirt und Ende Jänner. Vorredner meint, Der Bericht erklärt nur, daß dieſhältniſſe beſtehen, nicht vorkommen. Graf Borelli 

Die zu Garibaldi übergegangene neapolitani⸗ſd. J. eingelaufen ſei. Subventionirung der einzelnen Provinzen gegenüberſ macht endlich auf die hiſtoriſchen Daten aufmerkſam, 
ſche Flotte beſteht nach Angabe der in Neapel er-] Reichsrath Graf Apponyi erklärte es bedauernſanderer eine Unbillgkeit involvire, ſtellt aber keineswegsſwelche das Recht Dalmatiens auf eine fortlaufende 
ſcheinenden Zeitungen aus 2 Linienſchiffen, worunterſzu müſſen, wenn der von ihm geſtellte Antrag in denden beſtimmten Antrag, daß dieſe Subventionirungen Unterſtützung aus dem Staatsſchatze begründen. Schon 
eines mit Schrauben, 5 Fregatten, worunter 2 mil Vorrednern den Glauben erweckt haben ſollte, daß dielſogleich eingeſtellt werden ſollen. Die Unbiligkeit liegiſzur Zeit des Anſchluſſes an die Republik Venedig hatte 
Schrauben, 3 Corvetien, 3 Brigantinen, 10 Dampf. Sache ſelbſt dadurch gefährdet werde, oder hätte ge⸗fnur darin, eine Provinz zu fubventioniren und dieſoie letztere ſich zur Unterſtützung Dalmatiens anhei‘ 
fregatten, 3 Dampftorvetten, 4 Dampfbrigantinen, 2ffährdet werden wollen. Sein Antrag bezwecke nur, ſandere nicht. Das Komite war ſich wohl bewußt, daßſſchig gemacht. Uebrigens wurde dieſe Unterſtützung 
Dampfgoeletten, 2 Bombarden und verſchiedenen Ka⸗ſeinerſeits Zeit zu gewinnen und andererſeits den ver⸗ſin den verſchiedenen Provinzen verſchiedenartige Ver⸗ 
hältniſſe in Betracht kommen, und daß die UrſacheſRegierung aufgehoben, die letztere aber hat dafür def 


Einnahme des Staatsſchatzes behandelt würde. Wenn auch für die öffentliche Sicherheit muß Dalmatien 
das Land auf dieſe Weiſe in die Unmöglichkeit verſetziſbeſondere Vorſorge treffen, nachdem es bei der Nähe 


d elnen Länder aus. 
0 nee e erhältniffe, welche Graf 
aufgeklärt werden, ob ſich dieſelbe auch auf die Kliniken[ Boxrelli berührt hat, die Grundlage der Anſichten 


Entſchlüſſe das Glück Seiner Völker mittelft volks⸗ gehen. 8 ch ewe N ö 
beziehe, was ich bezweifle. Im Komite wurde nur derſdes Komité's nicht berühren, weil es ſich in Dalmatiah 


thümlicher Einrichtungen begründen und ſich ern ierauf ſetzte Reichsrath Graf Clam die Verle⸗ 8 
will. Nachdem die 9 und die Minorität des eee Cemusberictes weiter fort, wie folgt: Grundſaz der Undiligkeit der Subventionirung einzel- nicht um die Subvention eines Kronlandes mit Bein 
Reichsrathes ihre Vota, ft vielfacher Unbeſtimmt⸗“ „Einer beſonderen Erörterung wurde die namhafteſne b . gegenüber ausgeſprochen, ſträchtigung anderer Länder, ſondern um eine Entſche⸗ 
beit leiden, mehrere Tage Ä in zum Theil ſehrſPoſt von 615,900 fl. unterzogen, welche als Zuſchuß ohne des hal das Princip aufzustellen, daß dieſe Sub⸗Adigung für pofitive Rechte handelt und daher die! ö 
beredter Weiſe dergefialt FO hatten, daß manſdes Stasteſchatzes zu den Mopitpärigkeitsanftalten ventiontrungen überal aufhören ſollen. Es dürfte daherſſorgniß iner Unb ligkeit oder Ungleichheit gegenübt 
einſah, wie keines der beiden Lota auf ſolche Einrich⸗ dreier Provinzen — nämlich Oeſterreich unter der Enns, auch bier kein Antrag geſtellt, fondern ſich mit der alle[den anderen Ländern durch das Faktum ſelbſt beſeitig 
erſcheint. 
0 h ED Bas die Bemerkung des Reiteralhes Dr. Sa 
i | A inrich⸗ſübrigen Länder die Abgänge im Haushalte ihrer Wohl⸗ erlaube ich mir zu erwidern, daß, wenn auch die Lan⸗ſſer anbelangt, daß einzelne Länder nothwendigerwen 5 
tungen von keinem der vielen Redner ausgeſprochenſthätigkeitsanſtalten aus eigenen Landesmitteln zu dek⸗ eine Subvention des allgemeinen Staatsſchatzes be 
worden war, macht St. k. k. Apoſtoliſche Majeftär derſten verpflichtet find, was laut der vorliegenden Lan⸗ > ben, (0 it nicht zu überfehen, daß dieſe Bemerkan 
Kaiſer jeder Ungewißheit und jedem Schwanken ein desfonds⸗Präliminarien pro 1861 ein Opfer von mehrſohne Unterſtützung von Seite des Staatsſchatzes denſmit den allgemeinen Principien des Komité's ni bt 
Ende, indem Allerhöchſtderſelbe die Reichsraͤthe auf⸗Jals 4 Mill. in Anſpruch nimmt. e 
fordert, jeder möge in ſeinem Kreiſe den Verordnun.] „Von dem k. k. Miniſterium wurde in dieſer Be⸗ſd 
gen ein willfähriges Entgegenkommen bereiten, durchſziehung hervorgehoben, daß die Regierung im Allge⸗ſoon der Gnade Sr. Majeftät des Kaiſers erwarten zu Oel ini? 
welche der Beginn volksthümlicher E in richtu Nzlmeinen den Grundſatz feſtgehalten und bisher in den können, daß er uns aus helfe, wie er auch noch immer beſtimmtheit und bisherigen unvermeidlichen de 
gen in das Leben gerufen werden wird. Alle Völkerſäbrigen Provinzen durchgeführt habe, den Staatsſchatzſausgeholſen hat. Ich muß hervorheben, daß Tirol mitſſttativen Willkür auf das Feld beftimmter Regel 

i feiner Flächenausdehnung von 522 Quadratmeilen nurſzu Übertragen, nene Re⸗ 
eine ſtuchlbare Scholle von ungefähr ½ diefer Ausdeh „Wie notbwendig aber eine ſolche principielle ©, 
nung hat, daß es über 800,000 Einwohner zählt, anigelung ift, erſehen wir aus dem Umſtande, daß, w 


Details zu löſen, ſondern fie von dem Felde der 


der bairiſchen Regierung entzogen und ſeither als eineſnur geringen Ausbeute zweier Salzſiedereien begnügen. 


Währung 68 verlangt, 66 ½ bez. — National = Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öfterr. Währ. 75 ½ verlangt, 74½ bezahlt. Aktien 
der Carl⸗kurwigebahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 600% 
fl. ölerr Wäbr. 136 verl, 154 bez. 


Neueſte Nachrichten. 
Trieſt, 2. Oktober. Geſtern Nachmittags iſt die 


das Komite nicht im Unrecht war, eine princi 
Regelung dieſer Frage zu beantragen, und zwar um 


ſo mehr, da eine ſolche im gegenwärtigen Augenblicke ke milltärif Me breſſe mehr u 
keine momentane Veränderung berbeifübrt, daber die ausdehnen ſoll, als die chen VerhältniſſePreſſe meh 
Beſorgniſſe, welche an die Annahme des Komilé⸗An⸗ 


trages geknüpft wurden, hinſichtlich der betreffend 
Länder nicht begründet 11 9 ffenden Neue, daß der Papſt, trotz der Verſtärkung der fran⸗ 


a — 1 re mir den Vorſchlag zu machen, den i i i 
a 0 i 55 ; 1 
— 5 uf re anzunehmen und die Debatte da- dem Papſte allen und jeden Aufſchluß über die letzten 


Reichsrath Freiherr von Schaguna erklärte ſich lich wi f i 
i N wird man in Turin auch nicht üb 8 voll⸗ 
zwar mit dem Satze, daß die Subventionirung einzel: fende * geklärt ein, pordü Ha er Alles vo 


uns, Tirol mit Vorarlberg und Dalmatien aus dem auf 50,000 M f . in. nöthigenfalls ni dieltung ruft den Schutz Victor Emanuels an. Der Kö 
Staatsſchatze bisher zugefloſſen find, nach Maßgabe der woßl nach auf ne ann gebracht werden fol dei entſchloſſen iſt, nötbigenſ nicht blos ohne dieſcung 


edürfniſſe, der Zeitumſtände und der Möglichkeit auch 8 in Rom bleiben t A „ 
allen anderen Ländern zu Gute kommen ſollen. Sollte 1 A; Man hat aus er GaritafoPfäen 12 
dieſer Antrag keiner Unterſtützung gewürdigt werden, bungen Veranlaſſung genommen, die Behauptung des g a b 
Im —— ie gänzliche Streichung des AbſabesQuirinals zu einer Ehrenfache für Armee und Nationſund eine erſte Conceſſion, die fie gemacht, das Ver⸗belge“: König Victor Emanuel wird die Nacht zu 
omité⸗Berichte.“ 


Gortſetzung folgt.) welcher Lamoricire Kriegsgefangener Fanti's gewordenſverhältnißmäßige Höhe von 50,000 Mann bringenſvenna abgehen und ſich daſelbſt nach Ancona an Bord 


Oeſterreichiſche Monarchie. angenehm dadurch berührt, daß der berühmte africa⸗ 


Wien, 2. Oktober. Se. Maj. der Kaiſer hat im ichnend für di i i 8 4 i nd Senatoren find bereits anweſend. Das Mi⸗ 
Laufe des heutigen Vormittags Privataudienzen er⸗ Als bezeichnend für die ungemeine Aufregung, in derſund iſt in Beyrut angekommen. Er wurde daſelbſiſtirte und Senatoren fi f D 
theilt. Die Ueberſiedlung Ihrer Majeftäten des Kai: 
ſers und der Kaiſerin, dann Ihrer k. k. Hoheiten 
Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Giſela von Schön⸗ 
brunn nach Wien wird wahrſcheinlich erſt Ende Okto⸗ 
ber ſtattfinden. 


Turin, 2. Oktober. Der von der „Opinione“ 
angekündigte Geſetz-Entwurf über die Annahme und 


* Ausführung der Annexion der Central- und Süditalie⸗ 


Ihre 2 Hoheiten Erzherzog Franz Carl, Erz 
herzogin Sofie und Erzherzog Ludwig Victor 
werden am 15. d. M. von Iſchl hier erwartet. g 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht und Famili 
Ber nächſte Woche von Weilburg nach Wien über- Aus Tu rin ſchreibt man dem „Nürnb. Correſp.“, 
ſiedeln. e - daß dort taglich Transporte päpſtlicher Gefangenerſzeigt j Vergleich mit dem Auguſt⸗Ausweis einige nicht ganz ; 
Der Feldmarſchall Freih. v. Heß iſt geftern Abend durchkommen. Der Berichterſtatter hatte Gelegen⸗ unerhebliche We m — 5 dinz anbelangt, fo können wir keinen Krieg führen mit 
von feiner Urlaubsreiſe aus der Schweiz mittelſt Weſt⸗ heit, zwei Baiern auf der Durchreiſe zu ſprechen. Sie Oeſterreich gegen den faſt einſtimmigen Willen der 
bahn hier eingetroffen. Mächte. Ein derartiges Unternehmen würde eine fürch⸗ 


Italien. 


Oſten, iſt gefiern aus Graz hier angekommen. Dei: vöchſten Gefahr fie verlaſſen hätten und überhaupt 
fen Schwiegerſohn, der k. k. Geſandtſchaftsleiter amſauf nichts bedacht geweſen feien, als ſich angenehme 
Tage zu machen. „ dp 

Die „Patrie“ vom 1. d. theilt mit, daß der Kö- 
nig Victor Emanuel, nachdem er Ancona beſucht, nach 
der neapolitaniſchen Grenze abgehen werde. Das 


Hei ; i um 79,439 fl., ; halt ; 
35000000 e , b , bene Seh, Gen in Rap et bee 


Banknoten find noch zus Conforti (Inneres), Giura, Scura, Anguiſtola, 
5.674.803 fl. alte Conventions münz⸗Banknoten. De Sanctis und Coſenz. 


75.30 Waare — Neues Anlehen 83.50 G. 89.25 W. — Gali. 


* “In j Kronen 18.10 G. 18.12 N 2 Anarchie in Neapel 
1051 W. 1081 c 1058. W. — Ball, Feen id . 1 Detator if Sade des Miniſteriums 
paris, 1. Ottober. Schlußcourſe: nr Rente 68 85 noch immer unentſchloſſen. e at iſt mit Saffi 
berg. 00. — Staatsbahn 486. — 1 215 obitter 208. — und Guadrio angekommen. Die Fr ichen Güter find 
ee er Deſterr. Kredil⸗Aktien 332. — Conſols mit eingezogen; ein Biſchof oder Erzbiſchof erhält als Ma⸗ 
2 9 3 2 ” * ’ 
Krakauer eus 12 3 Hetöber. Silber- Rubel Agte f. rimum 4000 fl. jährlich. — 55 
deln. . fl. poln. 108 gez. — ln für 100 f Verantwortlicher Ted Dr. A. Boczet. 
österr. Währung fl. poln. 350 verlangt, zahlt. — Preuß Bini — 0 a und Nö reien 


le Herrn Gutsbeſitzer: ö . 

Angekommen find d iger: Bronislaus Ujej 
Bollwichtige Hola n fl. 6.25 verl. 6.15 bezahlt. — d Kaczkowokt a. „Andreas Leski a. Rozwadow. 
ge h. ndiſche Dukate ezah * 53 ih find. die Herrn Gutsbeſitzer: Alexander Graf 

Beln Pendbriere nebſt lauf. Cour f. v. 100%, verl., 100 be IOzieduszrck n Lachowle. Jobann Ritter don Idruntem fl n. 


Säfte des Fee geftern die übrigen fuͤrſtlichen 


berg machten, blieb Könjain t abet au an 
Gemahl im Schloſſe nigin Victoria mit dem Prinz 


zurück und empfing Lord John f 
3 * Nr rafhen Eintreffen der lombardiſchen Jäger gelang die 
uf Ach mebdet ein Telegramm vom I. d. ſchnelle Uuterdrügung, Der Biſchof ift entflohen. 

4 bei der Rüdfahrt von einer Jagd die Pferde Sr.] Nach den 
Aae Hoheit des Sr. tab woes von Eng⸗ zen v. Wales hatte derſelbe die Niagarafälle beſucht 
E durchgingen, Se. kgl. Hobeit aus dem Wagenſdie ihm zu Ehren mit bengaliſchem Feuer beleuchtet 
drang und ſich das Geſicht leicht verletzte. wurden. Der Prinz war geſund und friſch, aber die 

Die Kaſſeler Zeitung meldet die vollſtändige Beelältern Herren ſeines Geſolgs, beſonders der Herzog v. 


nadigung des wegen Herausforderung zum Duell zul Neweaſtle, waren von all den Feſiſtrapazen ſtark an⸗ 187 / verl., 86 ½ bezahlt — Orundentlaſtungs-Obligationen öfter rzyßök, Ignatz Druzbadi n. Polen. 


pelte Nationalgarde verlor 120 Mann. Nur dem 


Die Bedingniſſe können in der hierämtlichen Regi⸗ Kundmachung 
ſtratut eingeſehen werden, nur wird bemerkt, daß die 
Unternehmer ſich vor der Licitations-Commiſſion mit ei 
nem k. k. bezicksämtlicher Seit beſtättigten Vermögens⸗ 
Zeugniſſe au zuweiſen haden. der k. k. 


1 Vom k. k. Bezirksamte. 
Alt⸗Sandez, am 26. September 1860. 


und zwar eine mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. ö. W. 
im Falle der graduellen Vorrückung aber mit jährlicher 
525 fl. 6. W. bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte 
mit der Beſtimmung der dienſtlichen Verwendung beim 
Krakauer k. k. Landes⸗Gerichte, die andere dagegen mit 
dem Gehalte jährl. 525 fl. ö. W. deim gedachten k. k 
Landesgerichte ſind erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird der Concurs mit 
der Friſt von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ hiemit 
ausgeſchrieben, und die Competenten zur Uederreichung 
ihrer Geſuche nach Anordnung des kaif. Patents vom 
3. Mat 1853 (Nr. 81 des R.⸗G.⸗B.) aufgefordert. 

Vom Präfidium des k. k. Landes⸗Gerlchtes. 

Krakau, am 30. September 1860. 


Eine Kteisgerichtsraths⸗Stelle 


MOD ISTIN 


rr 
während der Meſſe zu Krakau, 
am Mingplatze, Bude Ur. 9, 


empfiehlt ihr wohl affortirtes Lager aller Gattungen 
Frauen⸗Hüte, Häubchen ic. (2167. 3) 


zu ſehr billigen Preiſen. ae 


(2179. 2-3) 


ausſchl. priv, 


Kaiser Perdinands- Nordbahn. 
Die gefertigte Direction bringt hiemit zur allgemei: 


nen Kenntniß, da 
Intelligenzblatt. m 2. Detober l. 2. 


Der Gefertigte zeigt dem geehrten Publicum hiemit der letzte diefsjährige Spazierzug 
an, daß morgen zwiſchen Krakau und Krzeszowice, verkehren werde. 
am 5. October 1860 von 3—6 uhr Die Direction 

Nachmittags, üder der k. k. a. p. Kaiſer Ferdinands Nordbahn. 
Nena 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 2. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


Held Moarı 


! ef jr 3 n Oct. W. zu „ füt 100 ll... 59.-- 30 50 
3. 913 pr. (2176. 2-3) f chſt nr Ä Renn 2 
5 Nai 1 z ! 5 s . 7440 74.70 
mit dem jährlichen Gehalte 1470 fl. öſtr. W. und im 1000 Kl . 1 einpappe Geheime und Geſchlechts - Arankheiten, Bom Jahr, 1851, Ser. B. ju 2 für 100 . 65.— 6 50 
Falle der graduellen ie 15 dem. Iübrikhen Ge⸗] aus der Brünn- Wiener Dachſteinpappen- und Nee eher Wan 152 U . 8857 6425 
8 5 ei rel j 3 owie ’ . 9 00 N. IF, 3 0 — 
eee eee eder e de ü &| "mi Ahnen iin u 
Ri. bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte in Erle⸗ LEOPOLD SCHOSTAL heilt brieflich, fenell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho: 2 1560 für 100 f. 87 — 87 30 
digung gekom man. im Niederlags-Magazine nokar, Pr. Wilhelm Gelwann, Wien, Stadt Nr. 557. bene, Glentegſcene un 4d k. ae 0 „ 13.25 15.20 


Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Concurs mit Florianer Gaſſe Nr. 335 neu in Krakau, Von demſelden iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er 
der Friſt von 4 Wochen vom Tage der erſten Einſchal⸗ſen detail gegen bedeutenden Percenten-Nachlaß ver⸗ ſchienener und bewährter Rathgeber in allen er ß 
tung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ hiermitſkauft werben. j men und Gefhlehts-Krankheiten c. gegen Eins 


B. Per Kronländer. 


ausgeſchrieben und die Competenten zur Ueberreichung (2196. 1) Jakob Kaiser, Bauführer. Iſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 2-12) [on Mähren zu 3% für 100 212. * ae 
ihrer Geſuche nach Anordnung des kaiſ. Patens ve m ——— — —— — — — — von Sälefien zu 5% für 100 n 84 — 85.— 
3. Mai 1853 (Nr. 81 R.⸗G. B.) aufgefordert. ch 50 Let un 88 1 un 100 lh. . 8a.— 
Vom Praäfidlum des k. k. Landes- Gerichts. Kun d m a u n g , eee eee 
Krakau, am 30. September 1860. 5 26 zu 6% für 100 NUNG" mr ie 
. e pe en m von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. 9 Mi 
N. 9629. Kundmachung. (2146 8˙3) en Salle iu fh für, ben b. . f g 2 


der kaif. königl. privil. galiziſchen 


In Folge Genehmigung des h. k. k. Miniſteriums 


des Innern ddto. 17. April d. J. 3 10588 witd det 75 75 1 Acttie n. 

Umbau der Brücke über die Sola bei Oswiecim gleich 8 e der Nationalb ant.... pr. St. 746 — 747 — 
mit Eintritt günſtiger Witterung im Verwaltungs jahr f * 1 & B N n en. = Handel und Gewerbe je 

165 f Wet hee werden, f 0 A R L L U 1 m | N ene. 169 20 109 40 


der Nied. öl. Gscoupte⸗Geſellſch zu 500 b. ö. W. 544 — 346 — 
fl . 


2 - 1786 —1788 — 
der Saals-Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

ö 35050 25150 
er Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 178.— 78.50 
det Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 110.50 111 — 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% King. 147 — 147.— 
det ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ Ital. Wir 

ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 


Wegen Sicherſtellung dieſer Bauführung im Unter⸗ 


nehmungs wege wird am 11. October 1860 um 10 uhr Mit 1. Jänner 1859 tritt auf der k. k. priv. galiz. Cart-Ludwig Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr. 


Vormittags in der Kanzlei der k. k. Krakauer Kreisbe⸗ Währung unter gleichzeisger Einführung des Zoll⸗Centners als Gewichts⸗Einheit in Kraft, welchem nachſtehende 
5 (ne Erlaſſes der beſt. h. Landes⸗Regierung v. Gebühren⸗Einheits ſatz zum Grunde liegen. \ 
1 10 J. e eine Licitations⸗ zugleich Offert⸗l. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden. 


dlung gepflogen werden, a A. Perſonen⸗ ahrpreiſe. R 
a a N haben vor Beginn der Licita⸗ I. Claſſe 36 kr., II. Em 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. 


tions⸗Verhandlung im Baaren oder in Staatspapieren Separat ⸗Perſonenzüge. e l Bert ace 2 N 142 — 14250 
nach dem Curswerthe ein 5% Vadium zu erlegen, wel⸗Erſte Meile 4 11 „ een % Vin aßlang „er e e 
ches im Verhältniſſe zu dem Ausrufspreife von 4711 fl. Jede folgende Meille DH 2 N AEN ine aee 8 „ 5 be öfter. Donaudampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft zu 
87 kr. 6. W. mit 240 fl. ö. W. berechnet wird. — Rückfahrt er » Stunden für jede Meile Pe 1 J un pn . dib 1 Cm.. 10 — 3 — 
t Iche ordnungsmäßig zu verfaſſen und mit [Wartegeld per halbe Stunde „ „ gf ER N rd CM. .— — 
r e m ce find, werden nur vor Beginn] r C. Reiſegepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter. ' % ines We Ati. Seel r 
der mündlichen Verhandlung entgegengenommen und ſind An Reiſegepäck ſind 50 Zollpfunde per ganze und 25 ee pet a lt n 0 500 fl. öſterr. Mär. 315.— 320 — 
entweder dem Leiter der Licitationsverhandlung zu Über: Die zen für aur und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner un . f 5 We 
die k. k. Kreisbehörde einzuſenden.]Der Lagerzins per N N a IE id od nie Lt n u er 1 zu 8% für 100 fl. 97.50 98.50 
d e 5 e 8 f Ken Bau. r de Biogepiffe Üben) aufgenommenen Elie: 1 2 1 %% eee eee 22 
bedingniſſe 1 a "Sinpeise reift 141 der Frachtorlef⸗Btanauete en ene 1 Eruivag = a a ir A A 90 A , Le 205 ri 2 40% 182 89.50 
ummariſche Koſtenüberſchlag können während der gef. 0 F r aut öfter, Wäb: verloabat In 5⸗“ für 100 ll. 88 75 8 
wöhnlichen Amts ſtunden in der Kanzlei der k. k. Kreie⸗ I. Claſſe 1 fl. 5 Er, II. 1 fl. 31.50 kr., III. Claſſe 1 fl. 7.50 kr., IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per Bali. Arc Gef EM, Ju 4% für 100 l N 8 


behörde eingeſehen werden. f . Lone 
ho Von der k. k. Kreis behörde. 3 3 E. Pferde. ent n Handel und Sewerde zu n 
rr Fr ener * . ur. ng „ File a I % A 8 
ee, 3 5. ER ET T M 1. 818 ders Dany weitig. 1100 1 165 — 94— 
L. 9629. wieszezenie. u 2 „bei 3 oder mehreren Stückeeeeeee n 2 — 32. eſter Stadt-Anleihe zu „ C.. NM. — 109.— 
Na mocy pozwolenia Wysokiego c. k. Mini- F. Hunde. e a 11 bh) 11 9 ms 325 9975 
sterium Spraw rn 2 — * i per Stück und Meile. eee Mr ER en elle a .- u — Ade — pe 
nia 1860 do L. 1 udowa mostu Nr. na i rungsgebühr. N * Ai achiess — 3.— 
rzece Soli pod Oswigcimem zaraz 2 wiosns roküln;, Neiſtgepäck per Fahrkarte 5 ge möge Mi MC. Ne. . Rn Et eee n Ahrer 
1861 rozpoczgtg zostanie. , Eguſpagen, Pferde, Hunde per Stck . ee ET ET „ Windiſchgräß zu 20 „ „ „ ien 22 — 13. 
Dla zabezpieczenia wige te budowy droge El iR per Zoll- Centnet, Aufnählißbahn.. . - : m. ernennen — 5 Sen See WER Am 25 
przedsiebiorstwa w skutek rozporzgdeenia bylego| "5% jede Anſchlaßba nnn 1.50 Je u 5 1 
Wys. C. k. Rzadu krajowego z dnia 3. Lipes 18604 nen A * ee B ä ? 8 Monate, 
W. 17929 odbedzie sie W kancelaryi c. k. Urzeduf 1 H. Eutſchädigungs⸗Betr Br 5 a wanted eme 
obwodowego due Paßduiornikn 1860181: Grid und ee e e mn. > © on 100 — J , e e lm 
o godzinie 10téj przedpoludniem licytacya pu-] Equipagen per ade nun een Bone: een e ee 
bliczna, przy ktöréj takze deklaracye pismienne| ® Pferde per Stück r ai.5 ne ‚20. 2. SScE ZUR 10 = — Lenden, für 10 Pfd. Steel, 4. 137.50 18150 
5 owahe pede. 7 Hunde N N iR, au ee, HERE EL. 1 3 Haar mee 5 Haris, für 100 Franken 3½ 53.40 6250 
K Che& licytowania majgey powinni przed roz- I. Beſondere Berficherungsgebühr: Cours der Geldiorten. 
poczgciem licytacyi zloäye 5% wadium albo w go- Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden ehrwerth 8 
töwce lub t&2 W papierach panstwa wedle jehſufnahms bahn rern e 8 RT sn 2 — 5.30 Iraif. Wünz- Dukaten. . . 6 f. 40 Nir. 0 fl. 20 N 
kursu, ktöre w stosunku do ceny téj budowyfFede Anſchluß bann 75 — ap 405 e Pa u. er 2 1 2K 55 4 
4711 l. 87 kr. w. a. na kwötg 240 zir. obli- Bei Eilgütern für je 50 fl. Mehrwerth Aufnahms bann. — 1 Ates : en.) „ 
czone zostalo. ede Anſchluß bahn re ENT ee ee ee — 55 —— —— Uno 
Deklaracye wedle przepisöw zrobione i za-| ee II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. 
opatrzone w wadyum beds tylko przed rozpoeze- 4 achtpreife ——— ³Bðñ̃œ .ſd) — —— 
ciem ustnej lieytacyi przyjmowane i takowe albo : ss Be Mile Ir D — : 1.95 
do téj licytacyi delegowanemu zlo2y6, lub téz] Baar affe Der Nr N." 7 ie ade mirmnea ann — 2.34 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
pier wej do Wladzy obwodowej przestad nalezy t r > 1 n te PETERS — : 3,90: vom 1. Auguſt 1859. 
Ogölne administracyjne i szczegölowe budowy III. 5 a ie Ne "a ebühre 27 
tej warunki opisanie je), ogölny kösztorys i szeze- Zoll⸗Ce 4 M ee N Abgang von Krakau 
„V ezasie k inych godzin wiluſ: und Ablabegebühr per Zoll Vente... „Ina Wien 7 ur Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
de ceny reer, e arena in n 
m 2 c. k. Wladzy obwodowäi mogg bye prrej Lagerpreis per Zoll⸗Centnern ebe d E l W. -e % ene en ails lille 3 Nach Grantca er Früb, 3 ubr 45 Min. Nachm. 
rz ces. kröl. Wiadey obwodowö).. Waggebühr per ZolleEentmer «una nm nn” russ ‚ide ur Nu 2. Ser here anaublintn ya 
AR köw, dnia 15. Wrzeshia 1860, Aufnahmsſchein per Stückk kk A ende DL ed 29.7 Les Je e r 
—— 2 Frachtbtief⸗Blanguetten per Stüns . e nr Na nach Riesiew 5,40 Früh, (antun d 12,1 Mittage); nach 
I C sgebũühr. 1070 . 90); 
OgFoszenie lieytacyi. u Allgemeine Verſicherung 0.80 nag ee Se 8. unft 4. 30 Nachm.) 
1-3) [Per Zoll⸗Centner, Aufnahms r ge 1araoP NTIaNe if aaa} +Sim . — 0.80 a eliezka nittags. 
1 e po S. p. Maryannie Bere; Jede Anſchlußb ahnung nn — l MITTE Shaliyesiaiie — : 0,40: en 
suknie, bielizna posciel i inne drobiazgi, sprze - * g D. Entſchãdigungs re 6 n Nad Kra tau 7 uhr Een uten Abende. 
dane beds 1 drodze lieytabyi we Owartek Für einen cl Centnee: E. Beſondere Verſichert igsgebühr. „ Inas Kratau 11 Bor Bormittag, 
dnia 18. b. m. o godzinie Ne, Przedpoludniem| | Beſondere Verſicherun 3 e 7 180 von Myslowit 
rzy ulicy Sträszewekiege G. mieszkanim p. Leona ge I Nl 1% . Aufnahwos bann 1 tt 1. %% Rratau 1 r 18 N. Rachm. 
„ . m. ede n D 88 a 2 “co? F . > „e on * 5 aug vo 
en Da Pagdziernike 1860. ? Der hochortig genehmigte Vellftändige Gebühtenarif iſt auf Alen Gtationeplägen: augefälanen,: und. be den N 6% Mee er h 0 We, anund! 
* F Zub szewski, > Expediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben 1 — Kuben Er — Fark 4 ehe — 
3 komisarz; sgdowy.| 285 I sidsrig- f * | . j 
e k. Notaryusz jako Kone, Sadony.] Von der K. k. priv. gal Car ud tes ANA ven @eanico — 
3. 3559 Kundmachung ( 250 — ae Fine Nami , Sead, 5 ub Gern, 9 
. > 1 ’ e > b 


Ankunft i 
Bon Wien 9 Ubr 45 Min. Bm 2 fh, 45 Min. Abend 
Den Mytlowig (Breslau) und Granite (Warſchau) 9 ud. 
#5 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abende 


i i ts ver⸗ 

ur Ueberlaſſung der Beſpeiſung der hievor 

nk Arreſtanten wird eine öffentliche Licitatton am i 
10. October 1860 um 9 Uhr Frütz in der hieſigenſ @ 


Speciſiſche 
Feuchtigkeit 


dichtung und Stärke 


Barom. - Höhe Temperatur 
des Winde der Atmosphäre 


au 
in Parall! Linie nach 


ium, beträgt] #6 Ins Meaumur, der Luft b gen Offtau und 1 dere M. p 
Amtskanzlei abgehalten werden. Das Vadium Reaum red. aun | on | } und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. 
70 5. W. Es werden auch vorſchrifts mäßig verfaßte 2, 7 5 7 beiter mir W aus Medion (abgang 4 18 Mechm.) 9, 24 Abende, 25 
f. — 8 ium belegte ſchriftliche Offerten an: 10 0 ae 1 70 88 Di m * Trüb Vrjeworst (Adgang.9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Ne 
und mit dem Vadiu 9 * f 110 25 * | 70 83 „ ſchwach 5 5 Are Mielicyta 6. 40 Abende 


genommen. 


Anton Rother. 
In der Buchdruckerei des „CAS. 
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